
Eremitage - Der Laubengang

Aber darauf kniete Heinrich in einer feierlichen, leidenschaftlichen und humoristischen Begeisterung, die der
Wein höher trieb und weiter gab, mitten auf einen langen schmalen Gang, der zwischen den hohen Bäumen
des dicksten Lusthains ein unterirdischer schien, und dessen weite Perspektive sich in Osten mit der vertieften
Kirchturm-Fahne wie mit einem Drehkreuz schloß; er kniete nieder gegen Westen und sah durch den langen
grünen Hohlweg starr bloß nach der auf die Erde wie eine glänzende Sternschnuppe fallenden Abendsonne,
deren breites Licht wie vergoldetes Frühling-Waldwasser oben den langen grünen Gang vom Himmel hereinschoß
- er sah starr in sie.

Heinrich sagte mit einer ungewöhnlich-gedämpften Stimme: „Wir wollen nur erst hinauf
unter den Lärm und unter die Baireuther - ... - in einem solchen Dampfbad sollte ein Herz
einen ordentlichen Schwimmgürtel oder Skaphander umhaben.“

Oben unter den gedeckten Tischen, unter den Bäumen, neben den Kirmesgästen der
Frühling-Kirchweihe, unter Frohen war der Sieg über die Rührung nicht so schwer.
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